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2-02

Lesung: 1 Sam 15, 16-23

Evangelium: Mk 2, 18-22

Kyrie: 

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt,


um uns einen Platz zu bereiten,


und dennoch unter uns.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

in deinem Sohn

hast du uns die Fülle des Segens geschenkt.

Gib uns (- die -) Kraft,

(- unsere -) sündhafte(n) Gewohnheiten abzulegen

und in der neuen Wirklichkeit zu leben,

damit einst die Herrlichkeit deines Reiches

an uns offenbar wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

in deinem Sohn

hast du uns die Fülle des Segens geschenkt.

Gib uns (- die -) Kraft,

sündhafte Gewohnheiten abzulegen

und in der neuen Wirklichkeit zu leben,

die du uns eröffnet hast in Jesus Christus, deinem Sohn, 

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du Menschen aus allen Völkern 

und führst sie

im Heiligen Geist zur Einheit zusammen.

Gib, daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott des Lebens.

Durch die Auferstehung deines Sohnes wissen wir:

Der Tod ist überwunden,

der Weg zu dir steht offen,

unser Leben ist unvergänglich.

Hilf uns,

in dieser Gewißheit unser Leben anzunehmen

und daraus zu machen,

was du von uns erwartest.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Sam 15, 16-23
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Buch Samuel.

„In jenen Tagen sagte Samuel zu Saul: 
Ich will dir verkünden, 
was der Herr mir heute Nacht gesagt hat. 
Saul antwortete: 
Sprich!
Samuel sagte: 
Bist du nicht, 
obwohl du dir gering vorkommst, 
das Haupt der Stämme Israels? 
Der Herr hat dich zum König von Israel gesalbt.
18Dann hat dich der Herr auf den Weg geschickt 
und gesagt: 
Geh und weihe die Feinde dem Untergang; 
kämpfe gegen sie, bis du sie vernichtet hast.
Warum hast du nicht auf die Stimme des Herrn gehört, 
sondern hast dich auf die Beute gestürzt und getan, 
was dem Herrn mißfällt?
Saul erwiderte Samuel:
Ich habe doch auf die Stimme des Herrn gehört; 
ich bin den Weg gegangen, 
auf den der Herr mich geschickt hat; 
ich habe den feindlichen König hergebracht 
und sein Volk dem Untergang geweiht.
Aber mein Volk hat von der Beute 
einige Schafe und Rinder genommen, 
das Beste von dem, was dem Untergang geweiht war, 
um es dem Herrn, deinem Gott zu opfern.
Samuel aber sagte: 
Hat der Herr an Brandopfern und Schlachtopfern 
das gleiche Gefallen wie am Gehorsam 
gegenüber der Stimme des Herrn? 
Wahrhaftig, Gehorsam ist besser als Opfer, 
Hinhören besser als das Fett von Widdern.
Denn Trotz ist ebenso eine Sünde wie die Zauberei, Widerspenstigkeit ist ebenso schlimm 
wie Frevel und Götzendienst. 
Weil du das Wort des Herrn verworfen hast, 
verwirft er dich als König.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 2, 18-22)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Wie kannst du fasten, guter Christ, - 



zugegen doch der Bräut´gam ist, - 



erst ohne ihn du traurig bist. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
So faste nur, o du mein Christ, - 



wenn dir der Herr genommen ist, - 



wem ist bekannt ein´ solche Frist? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja. 

V:
3. 
Ein neues Stück auf altem Kleid - 



hat sicher nicht Beständigkeit, - 



macht alles neu zur rechten Zeit. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4. 
Und denkt auch dies, ein neuer Wein - 



will stets in neuen Schläuchen sein, - 



der alte wird ihm bald zu klein. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 2, 18-22
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„Da die Jünger des Johannes und die Pharisäer 
zu fasten pflegten, 
kamen Leute zu Jesus und sagten: 
Warum fasten deine Jünger nicht, 
während die Jünger des Johannes 
und die Jünger der Pharisäer fasten?

Jesus antwortete ihnen: 
Können denn die Hochzeitsgäste fasten, 
solange der Bräutigam bei ihnen ist? 
Solange der Bräutigam bei ihnen ist, 
können sie nicht fasten.

Es werden aber Tage kommen, 
da wird ihnen der Bräutigam genommen sein; 
an jenem Tag werden sie fasten.

Niemand näht ein Stück neuen Stoff auf ein altes Kleid; 
denn der neue Stoff reißt doch vom alten Kleid ab, 
und es entsteht ein noch größerer Riß.

Auch füllt niemand neuen Wein in alte Schläuche. 
Sonst zerreißt der Wein die Schläuche; 
der Wein ist verloren, und die Schläuche sind unbrauchbar. 
Neuer Wein gehört in neue Schläuche.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wenn wir unser Leben in Christus erneuern wollen, 

müssen wir den Mut haben, alte Gewohnheiten abzulegen.

Das Angesicht der Erde kann sich nur erneuern, 

wenn alte Traditionen aufgegeben werden, 

besonders solche, die unfrei machen für neue Zukunft. 

Vorurteile gehören abgebaut und Brauchtum verurteilt, 

das Menschen in die Irre führt oder gegeneinander aufhetzt.

Jesus wollte neue Wege eröffnen, 

das Leben erschließen in der Freiheit der Gotteskinder, 

in der Offenheit, einander zu lieben, 

im Willen mit Gott und untereinander versöhnt zu sein.

Jesus wollte das Gesetz nicht aufheben, aber doch erfüllen:
 

Er wollte eine Veränderung nicht nur äußerlich, vielmehr auch im Wesen. Er wollte das Herz der Mensch öffnen, erneuern und verändern, 

seinen Geist in einen neuen Mensch einsenken.

Wir sollen als Christen voll der Freude sein 

über die Gegenwart des auferstandenen Christus! 

Unser Leben ist wie eine Hochzeit:

Christus hat unser Leben umgestaltet zu einem Fest.

Freilich, es gibt auch die Tage der Trauer, 

wenn wir uns an den Tod Jesu erinnern, 

selber betroffen sind vom Leid - und Gott aus den Augen verlieren. 

Der auferstandene Christus will neues Denken im Heiligen Geist: 

Es gibt diese Zeit nicht mehr, in der uns Christus genommen ist.

Wir selber müssen uns umgestalten und erneuern, 

weiterentwickeln zu Menschen, die offen sind für Gottes Gegenwart 

und ihr Leben dementsprechend gestalten.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Öffne das Herz der Menschen für Liebe.

2. Führe die Völker zueinander durch eine Politik, 

die sich dem Frieden verpflichtet.

3. Gib uns den Mut, etwas zu verändern.

4. Rufe die Verstorbenen an deinen Tisch 
im kommenden Reich.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

schau gütig auf die Opfergaben deines Volkes.

In dieser Feier

schenkst du uns Anteil am heiligen Mahl;

führe uns auch zum Hochzeitsmahl 

des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

ev. nach der Kommunion:


I.

„’Solange der Bräutigam bei ihnen ist,

können sie nicht fasten’
.

Du bist bei uns, Herr.

Du hast uns eingeladen

zum Hochzeitsmahl

des Neuen Bundes.

Du selber bist uns

zur Speise geworden.

Die Gemeinschaft mit Dir

schenkt mir und der Welt

Glück und Freude.

Aber nicht immer empfinde ich so.
Oft scheinst du mir fern.
In solchen Zeiten, Herr,

brauche ich dich besonders.“

Du hast mir deine Treue versprochen,

du selber hast dich mir angetraut.

Danke, Herr, für deine Treue,

für deine Liebe,

der ich vertraue.

oder:

II.

„Herr, du lädst mich ein zu dir,

mit dir zu kommen, bei dir zu sein,

zum Hochzeitsmahl.

Du bist jetzt zu mir gekommen,

um bei mir zu sein,

mit mir zu gehen,

mit mir Gemeinschaft zu haben.

Ich danke dir, daß du dich mir schenkst,

mich suchst und mich annimmst.

Bleibe bei mir über diese Stunde hinaus,

sei du mein Zuhause, meine Geborgenheit,

meine Heimat.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

Du hast die ganze Schöpfung erneuert und geheiligt 

im Opfer deines Sohnes.

Laß uns 

die Gewohnheiten des alten Menschen ablegen

und neu werden in ihm.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt,

das die Welt erneuert.

Schenke uns durch dieses Zeichen der Einheit

wahre und aufrichtige Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du erneuerst uns durch deine Sakramente.

Gewähre uns deine Hilfe

und mache das Werk der Erlösung,

das wir gefeiert haben,

(- auch -) in unserem Leben wirksam.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

die heilige Opfergabe,

die wir dargebracht und empfangen haben,

schenke uns neues Leben.

Laß uns Frucht bringen in Beharrlichkeit

und dir auf immer verbunden bleiben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 326 (Nr. 268) „Singt dem Herrn ein neues Lied“; (zur Danksagung) GL 516f (Nr. 537) „Beim letzten Abendmahle“ oder Liedvorschlag: GL 530f (Nr. 554/ 1., 3. und 5. Strophe) „Wie schön leuchtet der Morgenstern“ oder GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 128f


� vgl. MB 128f


� MB 1018


� MB 308/9


� vgl. 1 Sam 15, 16-23


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 2, 18-22


� vgl. Mt 5, 17


� vgl. MB [13]


� Mk 2, 19b


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 85


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 80


� vgl. MB 123


� vgl. MB 1057


� MB 238


� MB 223 (= MB 271)





